
6

Online-Newsletter der Universität Hamburg 
Erscheinungsweise monatlich, zur Monatsmitte 

Redaktionsschluss: 25. des Monats 
newsletter@uni-hamburg.de

www.uni-hamburg.de/newsletter

UHH Newsletter Juni 2013,  Nr. 51

Seite      Campus

Spre cher, Eh ren gäs te und Or ga ni sa to ren 
des Ot to- Stern- Sym po si ums 2013.
Foto: Aka de mie der Wis sen schaf ten in Ham burg
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Ot to Stern Sym po si um: Sie ben No bel preis trä ger zu Gast an 
der Uni ver si tät Ham burg

Vor 125 Jah ren wurde er ge bo ren, vor 90 Jah ren kam er an die noch junge Uni
ver si tät in Ham burg, wo er zehn Jahre ins ge samt und zu letzt als Dekan tätig 
war. In Er in ne rung an Otto Stern, den gro ßen Ham bur ger Wis sen schaft ler und 
No bel preis trä ger für Phy sik, ver an stal te te die Aka de mie der Wis sen schaf ten 
in Ham burg in Ko ope ra ti on mit der Uni ver si tät Ham burg Ende Mai ein öf 
ent li ches Fest sym po si um an Otto Sterns his to ri scher Wir kungs stät te in der 
Jun gius stra ße 9. 

Otto Stern war einer der „Gi gan ten der Wis sen schaft“ des ver gan ge nen Jahr-
hun derts, des sen wis sen schaft li che Ar bei ten das Welt bild der Phy sik nach-
hal tig ver än dert haben und auch noch heute Aus gangs punkt für in ter es san-
te For schungs pro jek te bil den. Ent wick lun gen wie die Kern spin to mo gra phie, 
Atom uh ren und Laser ba sie ren we sent lich auf den Er kennt nis sen von Otto 
Stern, der für seine her aus ra gen den Leis tun gen wäh rend sei ner Ham bur ger 
Zeit mit dem No bel preis für Phy sik im Jahr 1943 ge ehrt wurde.  

An fang 1923 wurde Otto Stern auf ein Or di na ri at für Phy si ka li sche Che-
mie an die da mals noch junge Uni ver si tät Ham burg be ru fen und mach te 
das Phy si ka li sche Staats in sti tut in der Jun gius straße 9 zu einem welt weit 
füh ren den Zen trum der Atom- und Mo le kül phy sik für die bes ten Wis sen-
schaft ler der da ma li gen Zeit.

Ge burts stun de der Kern phy sik 

Hier konn te Otto Stern mit stark ver fei ner ten Ex pe ri men ten mit Atom- und 
Mo le ku lar strah len u.a. die ma gne ti schen Mo men te von Atom ker nen mes-
sen und ent deck te dabei das ano ma le ma gne ti sche Mo ment des Pro tons, 
eines der Bau stei ne der Atom ker ne. Die ses ließ erst mals dar auf schlie ßen, 
dass das Pro ton eine in ne re Struk tur be sitzt und kein ele men ta res Teil chen 
sein konn te. Diese un er war te te Ent de ckung gilt als die Ge burts stun de der 
Kern phy sik und führ te letzt lich zur Ver lei hung des No bel prei ses für Phy sik 
1943 an Otto Stern.

1933 Ver trei bung aus Ham burg 

Nach der Macht er grei fung der Na tio nal so zia lis ten wurde Otto Stern ge mein-
sam mit zahl rei chen an de ren jü di schen Wis sen schaft lern 1933 aus Deutsch-
land ver trie ben und emi grier te in die USA. Dort nahm er seine wis sen schaft li-
che Ar beit wie der auf, doch an die er folg rei chen Ar bei ten in Ham burg konn te 
er nicht mehr an knüp fen und 1946 be en de te er  sei ne wis sen schaft li che Kar-
rie re. 

Zum Ge den ken: Ot to Stern Sym po si um 2013 

Das Ot to- Stern- Sym po si um 2013 dien te der Er in ne rung an die Leis tun gen und 
Ver diens te Otto Sterns in den jun gen Jah ren der Uni ver si tät Ham burg.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Nach der Er öf nung durch den ers ten Bür ger meis ter der Frei en und Han se-
stadt Ham burg, Olaf Sc holz, dem Prä si den ten der Aka de mie der Wis sen schaf-
ten in Ham burg, Prof. Heimo Re i nit zer, dem Prä si den ten der Uni ver si tät Ham-
burg, Prof. Die ter Len zen, und dem Vor sit zen den des Or ga ni sa ti ons ko mi tees, 
Prof. Ro land Wie send an ger, er grif der Großn ef e von Otto Stern, Alan Tem-
pel ton, das Wort. Der in Ka li for ni en le ben de ge bür ti ge US- Ame ri ka ner hielt in 
deut scher Spra che eine per sön li che Rede über sei nen Groß on kel und ge währ-
te den Zu hö rern pri va te Ein bli cke. 

Sie ben No bel preis trä ger zu Gast  

Das an schlie ßen de wis sen schaft li che Pro gramm des Sym po si ums um fass te ins-
ge samt acht Vor trä ge, sie ben davon von No bel preis trä gern der Phy sik und Che-
mie, die in ihren Vor trä gen die his to ri schen As pek te des Wir kens von Otto Stern 
mit ak tu el len The men und Vi sio nen der mo der nen For schung ver ban den:  

•	 „Mo le kü le an Ober flä chen“ 
Prof. Dr. Ger hard ERTL, Fritz- Ha ber- In sti tut der MPG, Ber lin 
No bel preis für Che mie 2007 

•	 „Su per flüs si ge Gase nahe dem ab so lu ten Tem pe ra tur- Null punkt“ 
Prof. Dr. Wolf gang KET TER LE, MIT, Cam bridge, USA 
No bel preis für Phy sik 2001

•	 „Vom Ur- Ki lo gramm zum Quan ten- Hall- Ef ekt“ 
Prof. Dr. Klaus von KLIT ZING, MPI für Fest kör per for schung, Stutt gart 
No bel preis für Phy sik 1985

•	 „Von der Ma te rie zum Leben: Che mie? Che mie!“ 
Prof. Dr. Jean Marie LEHN, Uni ver sité de Stras bourg, Frank reich 
No bel preis für Che mie 1987

•	 „Er for schung des ge no mi schen Pro tein uni ver sums mit Me tho den der 
Phy sik“ 
Prof. Dr. Kurt WÜ TH RICH, La Jolla, Ka li for ni en, USA 
No bel preis für Che mie 2002

•	 „Lei den schaft für Prä zi si on“ 
Prof. Dr. Theo dor HÄNSCH, MPI für Quan ten op tik, Mün chen 
No bel preis für Phy sik 2005

•	 „Mo le cu lar Beams: Our Le ga cy from Otto Stern of ‘Be au ty and Pe cu li ar 
Charm’” 
Prof. Dr. Dud ley HERSCH BACH, Har vard Uni ver si ty, USA 
No bel preis für Che mie 1986

•	 Heu ti ge For schung im Otto Stern In sti tut: „From Ma gne tic Mo ments of 
Sin gle Atoms on Sur faces to Ato mic- Sca le Spin Logic De vices” 
Dr. Alex an der KHA JETO O RI ANS, Uni ver si tät Ham burg 
Ger hard Ertl- Preis trä ger 2012 

Die Vor trä ge wur den auf ge zeich net und wer den dem nächst auf den In ter-
net- Sei ten der Aka de mie der Wis sen schaf ten in Ham burg zu sehen sein.

 H. Fuchs/Red.
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